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Sikorsli nach Paris. 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter Nollet hat den polniſchen 

Kriegsminiſter, Herrn General Sikorski, nach Paris eingeladen. 

er General hat die Einladung angenommen und ſoll in der 
nächſten Zeit nach Paris fahren. 


Das Urteil gegen Steiger. 

Lemberg (wow), 18. September. (Pay. Heute am 
Schluß der Verhandlungen gegen Steiger, d. h. gegen 11 
Uhr, verkündigte der Vorſitzende des Gerichshofes, Mayer, 
nachſtehendes Urteil: Infolge des Fehlens einer Einmütigkeit 
erkannte ſich der Gerichtshof für nicht zuſtändig und über⸗ 
weiſt die Angelegenheit dem Unterſuchungsrichter. Steiger 
wurde wieder zurück ins Gefängnis gebracht. 


Abzug der Franzoſen. 
Abgeſehen von vorläufigen Kommandos ſind jetzt die 
Ortſchaften Cronenberg, Oberhausen, Reviges und Gruiten von 
den franzöſiſchen Truppen frei. Durch den Abzug werden 
letzt auch ſehr viele Privaträume zur Verfügung ſtehen. Die 
erbindung Elberfeld ⸗Eſſen, ſowie Remſcheid und 
olingen iſt durch Freiwerden der oben angegebenen Ort⸗ 
aſten wieder ganz hergeſtellt. 


Bürgerkrieg in Bulgarien. 


Der Korreſpondent der „Prager Preſſe“ in Sofia er 
fährt aus mazedoniſchen Kreiſen, daß der bekaunte Führer 
er Komitatſchi, Theodor Alexandrow, ermordet worden iſt. 
en Mördern gelang es vorerſt zu entkommen. Zwei wei⸗ 
tere Morde wurden nun in Sofia erneut verübt. Es fiel 
den Anſchlägen zum Opfer der Mazedonierführer Sloveo 
oscev und der Kommuniſtenführer Hadſchi Dim ov. Die 
Rörder dieſer beiden Politiker wurden verhaftet. In Bulga⸗ 
rien iſt die Erregung ſehr groß. Die Regierung hat über 
ganz Bulgarien den Ausnahmezuſtand verhängt. Es 
wird heute weiter berichtet, daß in der Umgegend von Sofia 
Kanonendonner zu hören iſt. In verſchiedenen Ortſchaften 
ſollen Kämpfe ſtattfinden. 5 
Propagandareiſe. 

Senatsmarſchall Trampezynski unternahm in Geſellſchaft ſei⸗ 
nes ar Herrn Piaſecki eine mehrtägige Reiſe nach Kuja⸗ 
wien. Der Mar ſchall wurde in Outrowiee mit großer Ganfreundlichteit 
aufgenommen Marſchall Trampezyüsti nahm an den Propagandafeier⸗ 
lichkeiten zum Bau der Waſſerwege Polens teil, die in Kruſchwitz 
auf dem Goploſee ftattfanden. 1 

Die polniſche Minderheit. = 

i i inige Nachrichten über Beratungen des polniſchen 

1 in ülndelpbin, 1 8 ungefähr 500 Delegierte teil⸗ 

* . 1 Im Namen der Republik Polen begrüßte die An⸗ 

weſenden der Seimkon ul Malinowaki. Im Laufe der den 

wurde beſonders betont, daß jeder Bürger außer 15 85 a 

Staatsbürgerpflicht auch die Liebe zum e 1 kr 0 8 er 

müſſe und ge außer der engliſchen Sprache auch 1 8 { um 

zu pflegen iſt. Mit Zufriedenheit wurde die ſchnelle En ei 1 115 

er Organifation der polniſchen Jugend erörtert, 9 Polen in Kanada 

Bänden geſchloſſen it. Cs wurde beſchoſſen m durch die dort 
ilfe Farne zu laſſen, um der Eninationaliſierung dur 
anſaͤſſigen Ruthenen Einhalt zu gebieten. 

Rote Flottenübungen. 3 

Der „Revaler Bote“ meldet nach der Iſweſtla ne jegte ſich 

der Somjertlorte im Baltiſchen Meere. Nach en: nd einer Tora 

ie bolſchewiſtiſche Flotte aus dem Panzerſchiff Nara 
dedoboorflottille, die Ka Be are in Flotte nach Kron⸗ 
med! + 7 4 
a eh fuhr die Baltic⸗Flotte in einer Enfernung 


hr eee 11 ie Do. man 26 
Yolnij iſchen Kanonenbooten. 5 
ts. 3 größere Sowjeiflottenübungen finder 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 19 September. 
Zandes-Guftav- Adolfedell. 5 
Am 9. und 10. ds. Mis. feierte die evangeliſche a 9 1 7 
unter Leitung ihres . u, 7 ee 2 
D Hlau in Bugig ihr Landes ⸗Guf ir 
ie und Poſen kamen etwa 25 1 1 8 
vereine zuſammen und fanden in der Gemeinde lieber 10 ee arte 
Am 9. abends um 7 Uhr fand die erite Sitz u 15 5 
Matt. Nach einem berzlichen Begrüßungswort durch DER das „Blur⸗ 
chröder berichtete Paſtor Bandlin aus menden e erabrer 
dad in Thorn“ vom Jahre 1724. Hierauf e Was And 
des Vereins Pfarrer Hein Altboyen, über das e 
wir dem Guſtav⸗A olf Verein ſchuldig?“ Mit dieſen e beben 
war die Verbindung zwiſchen Vergangenheit und ee Freie. on 
ie Leiden der Väter mahnen unſer Geſchlecht mit Am 10. vor⸗ 
dem übernommenen Erbe des Glaubens teftaubalten. 23 Jahres- 
mittags war die Hauptſitzung. Nach n die eigenen 
berichtes und Entlaſtung des Kaſſenführers überreichte Darauf wurde 
ertteter die Sammlungen aus ihren engen des abe in Höhe 
Über die Verteilung Beſchluß gefaßt. Die grotze 9 e (om zur 
von 2300 zi erhielt die Stırchengemeinde en beten Gaben 
Ausbeſſerung ihrer kirchlichen Gebäude. Die bei eslers aufen 
n Höhe von je 750 zk wurden der Gemeinde Go b un b Al 
und dem Stipendienfonds für * A 2 1 
didaten der Theologie zuerteilt. Am e ie am 
verſammelten ſich noch einmal alle Feſtteilnebmer 85 dr 
Feitgottespdtenft. In dieſem predigte Superin a aa: 

Kengteuig über 2 Kor. 6. 9.: „Als die Sterbenden 5 Ha 

leben. Has Schlußwort hielt Generaljunerintenbent . . 
Die Gemeinde Putzig verdient reichen Dank für die 


nd, zuſammen. Nach 


Poſener 


(Poſener Warte) 


lichkeit, mit der fie die vielen Gäſte bei ſich aufgenommen hat, ſowie 

für die liebevolle Vorbereitung des Feſtes, für die Ausſchmückung 

des Gottesdienſtes und für die Darbietungen der Poſaunenchöre von 

Putzig und Hela und des Kirchenchores von Putzig. epv. 
Eine erfreuliche Tatſache. 


Poſen hat wieder einmal feine Sensation! En gewiſſer Ja xa 
Chamiec hielt vorzeſtern, Mittwoch, den erſten Vortrag feiner Er⸗ 
bauungsreden über „FJudenerkenntnis“ im Saale des Evang. 
Vereinshauſes. Die herumgereichten Rellamezettel ſprachen gar von 
einem Inſtitut der Judenerkenntnis, wobet das erbaulichſte war, daß 
eine Ausſprache und Juden nicht zugelaſſen wurden. Der Saal war 
ziemlich leer. Einige über fünfzig Zuhörer ſaßen verſtreut, auf ihren 
Plätzen. Die Rede brachte nichts Neues. Ein Sekretarc yk hätte das⸗ 
ſelbe ſagen können. Gewöhnliche Agitarions- und Hetzreden eine Stun⸗ 
de lang. Schließlich bedauerte der Redner, daß ſeine Hoffnungen über 
die Poſener Bürger arg getäuicht worden find und, falls der geſtrige 
Vortrag nicht mehr Intereſſenten zuſammenbringt, er die weiteren werde 

ſtellen müſſen. ö 
en ir es, wird unſeren Mitbürgern auch endlich dieſe 
Wühlarbeit überflüſſig, was jedenfalls ſehr erfreulich iſt. 


x Keine Stadtverordnetenwahlen in dieſem Jahre. Der Woje⸗ 
wode Graf Bninski hat an die Stadtverwaltungen die Mitteilung ge⸗ 
richtet, daß die in dieſem Herbſt fälligen Stadtverordnetenwahlen ni cht 
ſtattfinden werden. Eine bezügliche miniſterielle Verordnung werde in 
Kürze erlaſſen werden. 


x Über die gegenwärtige 
ſchreibt die „Gazeta Powszechna“ 
börfe ebenſo feiern wie 14 Maag 

Publikums, denn der Umſa 8 0 
bie 251 fallen und das Angebot wächſt. In den letzten Tagen 
hatten die Aktien der Banken und der Induſtrie kein Inzereſſe und 
die Börſenbeſucher unte hielten ſich mehr über Poſener Klatſch als 
über zu machende Abſchlüſſe. Es naht die Zeit der Valoriſirung 
der Bank- wie der Induſtrieaktien. Sodiel bekannt, werden mehrere 
Banken liquidiert, und ihnen werden Induſtrieunternehmungen fol⸗ 
gen; es wird nicht roſig bei uns ausſehen. Der Geldmangel wird im⸗ 
mer drückender; die Zahl der proteſtierten Wechſel der Kaufleute und 
Induſtriellen wächſt. — Kein Wunder, denn ſeinen Verpflichtungen 
kommt kein Menſch nach. Ein trauriges Zeichen der Zeit!“ 

s. Todesfall. Geſtorben iſt am 16 d. Mts. in Lemberg im 64 
Lebensjahre der Großgrundbeſitzer Kazimierz Boleſta \ Ko z 10 wöti 
auf Slebowo. Die Beiſetzung erfolgt am 20. ds. Mts. vormittags 
11 Uhr im Erbbegräbnis in Cerekwica. 

s. Auch die Straßenbahner? Als Folge des Buchdruckerſtreiks 
beabjichtigen. wie wir hören, auch die Angeſtellten der Stra⸗ 
ßenbahn mit neuen Lohnforderungen an die Direition heranzutre⸗ 
ten. Das Spiel beginnt von neuem. Und die Stabilität der Zkoty⸗ 
Valuta? 

s. Der Ausſtand der Ofenſetzer iſt beendet. Dieſe an ſich erſreu⸗ 
liche Tatſache hat die unerfreulche Begleiterſcheinung, daß jetzt ein 
Mangel an Dienfegern eingeireten iſt, weil ein großer Teil Poſen 
verlaſſen und in der Provinz Beſchäftigung gefunden hat. 

romptes Vorgehen gegen Wilddiebe. Bürgermeiſter H. 
Da en 8 1 in S 218 zum März d. Js. Diſtriktskommiſſar 
in Rogaſen, ſchreibt dem „Dziennik“ im Anſchluß an den Brief des 
Herrn Zbigniew Morawski: „Es iſt Tatſa che, daß Herr M. 
den Wilddieb Boch im Sommer 1922 mit der Waffe in der Hand 
feſtgenommen hat. Nach der Feſtſtellung, daß Boch in Rogaſen wohnt 
und Grundbeſitzer iſt. habe ich ihn freigelaſſen und habe nur das 
Gewehr und die Patronen als Delikte einbehalten. Die Sache ſelbſt 
habe ich der Staatsanwaltſchaft in Poſen gemeldet. Einige Wochen 
fpäter wurde ein zweiter Wilddieb, der Schmied Nowak aus Owcze⸗ 
glomy. (fr. Seeſelde) feſtgenommen; die Wilddieberei übte er in Sier⸗ 
niki aus. Nowak bediente ſich nicht nur der Waffe, ſondern ſtellte auch 
Fallen und Netze. Auch dieſen Fall meldete ich der Staatsanwaltſchaſt 
in Poſen. Bis zum 1. März wurde von beiden Fällen keiner von 
der Staalsanwaliſchaft erledigt; die Delikte habe ich meinem Nach⸗ 
jolger übergeben. Soweit ich als polniſcher Diſtriktskommiſſar in 
Betracht komme, habe ich meine Pflicht erfüllt.“ 

DI Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Freitag⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfd. Landbutter 2,10 21. für die 
Mandel Eier 2.20 2. für das Pfd. Kartoffeln 4—5 gr für den Kopf 
Kraut 25 gr für das Pfd. Tomaten 15 gr. Zwiebeln 40 gr. Birnen 
2030 gr, Apfel 25 gr, Pflaumen 25 gr. Schweinefleiſch 1 21, Speck 
1,30 zi, eine mittelſchwere Gans 5—6 2k ein Paar Tauben 70 gr. 

# Der deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt am 
Sonntag, 21. September einen Ausflug nach Santomiſchel, der 
Eduardsinſel und Umgegend. Badegelegenheit. Abfahrt 6 Uhr früh 
nach Schroda, Rückkehr ſpateſtens 957 abends. Gäſte, durch Mitglieder 
eingefüyrt, willkommen. 

% Selbſtmord durch Erſchießen verübt hat geſtern auf offener 
Straße in der Nahe des Sapiehaplatzes ein jüngerer Mann namens 
Krauſe vermutlich wegen Krankheit. 

X Diebſtahl. Geſtohlen wurden geſtern aus einem verſchloſſenen 
Zimmer an der ul. Makeckiego 33 (sr. Prinzenſtr.) Wäſche und Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 70 21. 


O Birnbaum, 18. September. Bwer erhebliche Schaden- 
feuer haben in unſerem Kreiſe gewütet. In dem einen Falle wurde 
die 20 Meter lange Scheune des Ortsvorstehers Kramer in Kreuz⸗ 
wehr mit der ganzen diesjährigen Ernte und zwei Holzſchuppen von 
je 10 Meter Länge ein Raub der Flammen. Als Entſtehungsurſache 
wird böswillige Brandſtiftung angenommen. Der Eigentümer erleidet, 
da er nur ſehr gering verſichert war, ſehr bedeutenden Schaden. — 
Im zweiten Falle wurde durch die Fahrläſſigleit eines Zigaretten 
rauchenden Hütejungen in Schillu ein Strohſchober des Landwirts 
Paul Münchberg ein Raub der Flammen. 

* Gulmfee, 18. September. Auf dem Rütergute Kowroß über⸗ 
fiel en tollwütiger Hund eine weidende Viehherde des 
Gutsbeſitzers Feldt. Eine Anzahl Tiere wurde gebiſſen. 
Bald darauf zeigten ſich bei Kühen und Färſen Tollwuterſcheinungen. 
Dreizehn Tiere mußten darauf gerötet und die Kadaver verbrannt wer⸗ 
den. Der Kuhhirt wurde ebenfalls angefallen und gebiſſen. Er liegt 
hoffnungslos im Thorner Krankenhaus. Der Hund konnte bisher 
nicht unſchädlich gemacht werden. i 

„ Goſtyn, 18. September. Die mit dem 1. März 1924 auf der 
Strecke Ra witſch — Görchen — Kröb en — Goſtyn eingeführte 
Beſchränkung des Zugverkehrs, nach der auf den vorge⸗ 
nannten Bahnabſchnitten die Züge nur am Montag. Mit woch und 
Freitag jeder Woche verkehrt haben, iſt infolge Verkehrsſteigerung aut: 
gehoben worden, fo daß ſämtliche Züge wieder täglich ohne Einjchrän: 


Lage der Poſener Fondsbörſe 
„Streng genommen müßte die Fonds⸗ 
ohne Schaden der Banken und 
duziert ſich auf ein Minimum, 


herzliche Gaſt⸗ kung verkehren. 


Tageblalt 


Voſtſcheckkonto für Deutfchland: 
Nr. 6184 in Breslau. 


Ber höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


63. Jahrgang. Nr. 217. 


Anzeigenprets: Vetttzeile (38 mm breit) 30 Gr. 
A , im Anzeigenteil 10 Groſchen 
1 bee 25 Groſchen 


Sonderplaß 50 % mehr Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


Kolmar, 17. September. Der „Kurjer Pozn.“ berichtet im Rah⸗ 
men einer Abhandlung über das Netzegebiet über daß Kirchen weſen 
im Kreiſe Kolmar. Dabei bemerkt er, daß im nahen deutſchen Grenzort 
Schneidemühl etwa 1500 Polen ohne polniſche Predigten ſeien. 
Er verhehlt jedoch nicht, daß dies eine Gegenmaßnahme gegen 
die Einſtellung der deutſchen Predigten in Kolmar iſt, die ſeit etwa 
zwei Jahren geübt wird. Auf die Anfrage des Kolmarer Ortspfarrers 
Kurpisz bei der Geiſtlichkeit in Schneidemühl, weshalb die polniſchen 
Predigten in Schneidemühl eingeſtellt ſeien, wurde damals erwidert, daß 
dies „die Antwort auf das Kaſſieren der deutſchen Predigten in Kolmar ſei. , 

8. Koſchmin, 18. September. Beim Ueberfegen über einen nie⸗ 
drigen Graben auf feinem Felde fiel Antoni Ko kacki vom agen und 
brach das Genick. Er war ſofort tot. Sein Begleiter Markocki fiel eben⸗ 
falls vom Wagen, blieb aber unverſehrt. 


Latkowo, Kr. Inowrockaw, 18. September. Auf der Chauſſee 
Inowrockaw-Thorn, u. zw. vor dem Gutshofe Latkowo, erfolgte am 
Dienstag ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Auto des Herrn Hermann 
Spychalski und einem Arbeitswagen. Der Zufammenitoß erfolgte 
da durch, daß der Chauffeur des Autos, ohne das vorgeſchriebene Sig⸗ 
nal abzugeben, das Fuhrwerk üborholen wollte, u. zw. in dem Augen⸗ 
bit, als der Fuhrmann des Wagens die Pferde zur Seite lenkte, um 
in den Gutshof einzufahren. Während nun durch den Zuſammenſtoß 
die vor den Wagen geſpannten Pferde nicht unerheblich verletzt wur. 
den, wurde das Auto an einen Baum geſchleudert, wobel Herr Spy⸗ 
chalski in weitem Bogen auf die Chauſſee flog und bei dem Aufe 
ſchlagen auf die Straße ſchwere Verletzungen davontrug. Eine 
gleichfalls im Auto befindliche Frau kam zwar mit dem bloßen Schrek⸗ 
ken davon, war jedoch derart fonjterniert, daß fie nach dem Verlaſſen 
des Autos zujammenbdrac und ſich beim Fallen erhebliche Verletzun⸗ 
gen zuzog. N 

p. Neutomiſchel, 19. September. Heut nacht brannte auf der Be⸗ 
ſitzung Michorzewo ein Strohſchober mit 100 Fuhren Stroh 
aus unbekannter Urſache nieder. 

p. Oſtrowo, 18. September. Heut vormitta 
bier ein Frl Helene Sur ma aus Poſen in 
vor einen Eiſen bahn zug; 
abgefahren. 
zugeführt. 


ittag 7 Uhr warf fi 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
ihr wurden beide Beine über den Knien 
Sie wurde im hoffnungsloſen Zuſtand dem Krankenhauſe 


Aus dem Gerichtsſaal. 


S. Poſen, 18. September. Eine vierköpfige Einbrecherbande, Ber 
ſtehend aus dem mehrfach beſtraften Inſtallateur Jan Lowiat, 
dem Monteur Hipout Januſzkiewiez, dem Chauffer Bernard 
Kordylewsk! und der Arbeiterm Antonina Rekoxafska hatt 
ſich vor der 3. Straftammer zu verantworlen. Die Einbrecher operierten 
in der Weiſe, daß ſie vom Keller aus den Fußboden der Läden durch⸗ 
löcherten und in dieſe eindrangen. Im März und April verübten 
fie auf dieſe Weiſe 4 Einbrüche und erbeuteten für insgeſamt rund 
19 Milliarden Waren. Das Gericht verurteilte den Powiat zu 
2 Jahren und 8 Monaten, den Januſzkiewez zu 
1 Jahr und den Kordylewski zu 2 Jahren und 6 Mo- 
naten Zuchthaus, die Rekorajska zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnis für Hehlerei. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Austünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsqutttung unentgeltlt 
aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur C9 — 550 — 
ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


A. Schw. hier. Sie ſind als Hauswirt bei der Verabredung der 
Miete unter allen Umſtänden an die Grunomiete gebunden. Mit dem 
1. Oktober tritt eine abermalige erhöhung der Miete um 4% ein. 
Wenn Ihnen der Mieter aus freiem Ermeſſen eine Abſtandsſumme 
zahlt, machen Sie ſich durch deren Annahme nicht ſtrafbar. Uns iſt 
noch keine Entſcheidung bekannt. 

Silna. Über die Aufwertung der Jagdpachtbeträge gibt es keine 
allgemein gültigen Beſtimmungen. Die Aufwertung unterliegt vielmehr 
freier Vereinbarung. 


Poſener Viehmarkt vom 19. September 1924. 
(Ohne Gewähr.) 
Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
I. Rinder: 1. Sorte 92 Zloty, Ik. Sorte 76 Zloty, 


III. Sorte 58—60 Zloty. Kälber: I. Sorte 130-132 Zloty. 
II. Sorte 116 Zloty, III. Sorte 100 Ztoty. 


II. Schweine: I. Sorte 136—138 Ztoty, II. Sorte 124—126 Ztoty, 


III. Sorte 110—114 Zloty. 
Der Auftrieb betrug: 12 Bullen 20 Kühe. 37 Kälber. 140 Schweine, 
Wochen alte 17-20 ), 


316 Ferkel (6—8 Wochen alte 1315 2ʃ, 9 
130 Schafe, 32 Ziegen. 
Tendenz: ruhig. 


Das beste Konfekt! 


Die schönsten Bonbonieren 
bei grösster Auswahl und mässigen Preisen 
empfiehlt 


Fonfiserie W.$ fu ft, 


Poznan, 
Aleje Marcinkowskiego 6, bei der Post. 


um Alt renommiertes Geschäft am Platze. un 


JACKIE COO GAN en. 
„DAS ZIRKUSKIND“ =: Kino Apollo. 


Verantwortlich fur den gejammen politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz; für 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznan. 


— BVoſener Tageßlalt. >— 


Dampfdreschoarnituren 


Breitiirescher Stiktendirescher 
Goepel Reinigungsmaschinen Windfegen 


Getreidetrieure Schneckentrieure 
Onizenschrotmühlen drt 


Kartoffelgraber 


Viehfutterdämpfer 
Kartoffelwascher 


n CENTRALA Mien 


Tow. Akc. 
Poznan, ulica Wjazdowa 9. 


68-73 hun 08-73 :uoydejoyL 


Telegramm-Adresse: Cemata-Poznaiü 


A 


Für die kommende Saison 
ddr edc debbie 


empfehlen wir in großer Auswahl fertige 


Damen-Konfektion 


Kleider, Blusen, Röcke, Flausch- u. Affenhautmäntel 
mit und ohne Pelzbesatz, Plüschmäntel, Golf- u. Strickjacken 


ferner 


großes Lager in Seiden-, Tuch- und Flauschstoffen, 
RAifenhaut und Leinenstoffen. 


Adamczewski & Kubicki 
Poznan, Stary Rynek 85. Porterre u, I. Elare, Telephon 50-21. 


Schaffelle, Kanin und sämtliche Wildfelle. 


Wir reinigen u. färben Stoife aller Art 


ent am Da PRTEASTEL | iz. Hl 


Reinigunyswerke 
Filialen: Bydgoszez, Inowroctaw, Unlezue, Wrzeänia, Oströw, Koseian. 


Poznan: ul. Ratalczaka 34 
Podgörna 10 
Sirzel.cka 1 
Pocztowa 27 
Kraszewskiego 17. 


2. SOMMEISTFOSSEN, 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand, beseitigt 
unter Garantie 


Axela-Crem 
5% Dose 1,50 Zloty, 
ö Dose 3,00 Zloty 


Axela-Seife 


1 Stück 0,75 Zt. bei 


J. haelusei 


Drogenhandlg., Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 (Bazar). 


„Strümpfe“ 


Wee 


maschine 


Tricotagen Damen- 
wäſche — Herrenwäſche⸗ 
Ungewöhnlich große Aus— 


8 2 wahl! Unerreichbare Qualit 

ADLERWERKE VORM HEINRICH KLEYEN Arg FRANKPURTAM, We u a 

Vertreten durch STANISLAW SKÖRA S-ka fenfter! Siuchninsti, Bo- 
POE NAN, Aleje Marcinkowskiego 28. zuan, 3. Maja 4. 


— — — . — — 


Kinder der Liebe 
OINDICL 


und der Sünde. 
Biscot, Pfiegevater der Gräfin d' Estelle. 


In den Hauptrollen: 
Ginette Maddie, Gräfin d' Estelle. 
Charpentier, Intendant. 
Audrd Lyonel, Abenteurer. 


TEATR PALACOMI 


Plac Wolnosei 6: 
um 4,30 630 830. 


Serien 


rag 


Wir suchen 


einen älferen, zuverlässigen 
Akzidenzseizer 
als 


Abteilungs-Vorsteher 


für unsere Buchdruckerei. 


Wirklich tüchtigem, arbeitsfreudigen 
Manne bietet sich hier Gelegenheit, 


Faktor zu werden. 


Dauerstellung »& Hohe Bezahlung. 
Antritt auf Wunsch nach $treik-Ende. 


. 


Buch- und $Steindruckerei » Buchbinderei 
Poznan, Aleje Marcinkowsk. 6. 


Franensehnle Schergingen - Szezerkiecin 
I. Rukosin, Kreis Teer Dirschau) 


ſucht zum 1. Oktober tüchtige gewiljenhafte, gebildete 


Hausdame oder Lehrerin 


die bezähigt iſt, den Kochunkerricht oder Handarbeits- 


nahen). 


— unterricht zu erteilen (einſchließlich ſchneidern und Wäſche⸗ 


Ausführliche Angebote mit Bild, Zeugnisabſchriften, 
Gehalisanſprüchen ufw. erbittet die Borfteherin. 


ef lee be lee ee Ab alm elne nne be ale Ale 


afl vll, 


empfiehlt im 


be,eIHtnt-Attieaatltte, Ibn etkttnuntlhennefI Ile: 


5 u, eeepc peak 


Seidene Webstoffe 


in großer Auswahl 
zu konkurrenzlosen Preisen 


„MARKET“ 


T. Haudl, z ogr. por. 
Poznan, ul. Sew. 


Kleinverkauf 


Mieläyhskiego 25 J. 


e ERaaLIT ITRRALT TE LIT TLLEITTLLUITTTTLUTTELET TPTRLLUTTTTELIN PERL TUT 


fr 


Ein Buchhalter 


oder Bu 


chhalterin 


ilanzſicher. Deutfit und Polniſch in Schriſt u. Sprache mächtig 


wird per ſofort 


geſucht. 


Gefällige Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter 9464 au 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. k 


Mirchennachrichten. 

St. Paulikirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gd. Stuhlmann. — 
— 11½: Kindergd. Derſelbe. 
— Mittwoch, 6: Bibel⸗ 
ſtunde. D. Stämmler Amts- 
woche: Derſelbe Werks 
täglich 7½: Morgenandacht. 

St. Petrikirche. (Gvangel. 
Unitätsgemeinde.) Sonn- 
abend, 6: Wochenſchluß⸗ 
gottesdienſt. Haensch. 
Sonntag, 10: Gd. Deri. 
— 111/, Kindergottesd. Derſ. 
Mittwoch: 6: Bi elbeſprech. 

Chriſtliche Gemeinſchaft 
(im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 
kirche Matefki 42). Sonn» 


5½ Jugendbund⸗ 
ſtunde E. E. — 7: Evange⸗ 
liſation. — Freitag Wa: 


Bibelbeſprechüngsſtd. Jeder⸗ 
mann herzlich eingeladen. 

St. Lutastirche Sonne 
10: Predigt Büchner 
: Kgd. Derf. 

Chriſtustirche. Sonne 
tag l: Gd Rhode, danach 
Kindergd. —- Mittwoch, 6: 
Bibelſtunde. 

Kreuzkirche. Sonntag, 
10: Gottesd. P. Greulich — 
11: Kgd Deri. 

Kreiſing. Sonntag. 3: 


Soden — Handſchuhe — | Boıtesd. P. Greulich. 


St. Matthäikirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gd. Kammel. — 
11/8: Kgd Derſ. — Diens⸗ 
tag. 8: Kirchenchor. — Mitt⸗ 
woch, 7: Jungmäsochenkreis. 
— Freitag, 8: Bibelſt. — 
Wochentags: 7¼ : Mor⸗ 


(20% | gen-Andacht. 


„Saſſenheim. Sonntag 
10: Feſtgd., 11%: Blaſen 
auf dem Friedhof, 4: Wald⸗ 
ſeier bei der Förſterei. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt Sonntag 10: 
Ad. Geh. Konſ. Stäemmler. 
Ev. Verein junger Männer. 
Sonnrag, Sonntags fahit 
zum Saſſenheimer Tag 4.8 
Hauptbahnh. — Montag, 8. 


Blafen. Dienstag, 8: 
Turnen. — Mittwoch 7: 
Beſprechungsab. 8½ Wibelbe⸗ 
ſpr. — Donnerstag 8: 
Blaſen. Sonnabend, 8%: 
Wochenſchlußandacht. 

Ev. ⸗ luth. Kirche, ulica 
Ogrodowa 6 (früh. Gartenſtr. 
Sonntag 10: Predigtgd. 
Sup. Büttner — Rogaſen — 
nachm. 4 in Liſſa: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Derſ. — Mitt⸗ 
woch, 8: Kirchenchor. 
Donnerstg, 3½ : Frauen⸗ 
verein. 


Andacht in den 
Gemeinde⸗Synagogen. 


Freitag, 19. Sepibr. abends 
6 Uhr 


Sonnabend, morg. 7 Uhr 
Sonnabend vorm. 10 Uhr, 
Sonnabend, nachm. 4 Uhr 
Mincha mit Jugendan⸗ 
dacht und Predigt. 
Sabbatausgang 6 Uhr 47 Min. 
Sonntag, morg (1. Tag 
Selichaus) 6 ¼ Uhr, an 
den folgenden Tagen 
morg. 6% Uhr abds. 6 Uhr 
Synagoge B 
(Iſrael. Bruͤdergemeinde). 
Ulica Dominikanska. 
Freitag abends 6 Uhr. 
Sonnabend vorm. 10 Uhr. 
Werktäglich morgens 7¼ Uhr 
abends 6 Uhr. 
Einlaßkarten für di hohen 
Feiertage ſind für beide Sy⸗ 
nagogen im Gemeindebüro 
ul. Szewsla 10, erhältlich. 


Suche 


Cie oder Zwei⸗ 
Zimmerwohnung 


ſofoit für junges Ehepaar. 

Angebote ſind zu richten 
unt 9490 an die Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes. 


Witwe ruhig Charakters ſucht 


Stellung 

zur Führung des Hau haltes 
oder als Wirkſchafterin, am 
liebſten bei Witwer mit Kindern, 
da ſehr kinderlieb. evt. auch 
b alleinſteh Herrn. Gefl. Ang. 
unt. M. 118 an d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


& großes möbl. Zimmer 


ſucht eine Dame m. Töch⸗ 
terchen Nicht zu hoch 
50 Zloty monatlich. Angeb. un. 
9456 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Guk möbliertes 


Vorderzimmer 
ſofort an beſſ. Herrn abzugeben. 
Angebote unter 9294 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Nebamme 
Gryikowshu 


Privatkliniki.Wöchnerinnen 


Byögofzcz,Diugas, Tel. 1678. 


Kräftiger E 
Privatmittagtiſch, 
vom 1. 10., bei genügender 
Beteiligung in der Oberſtadt. 
Anmeldung erbeten. Off. unt. 
N. 9484 d. d. Geſchäftsſt d. Bl. 
m ekalle (Kupfer, Rotguß 
Meſſing, Zink, Ble 


2c.) kaufen wir in jeder Menge 


Jözei Dzia aszeuski i Ska., 
Fabryka maszyn. 
Poznai-Wi. da, Bızemyslowa 35 
Von 8—4 Uhr nachm. 


Dampfpflug 


(Venetzki gebraucht, jedoch ſehr 
gut erhalten, ſofort betriebsfähig 
für 20.00 2ʃ zu verkaufen. 
Näheres unter 9150 an die 
Geſchäftsſtelle die ſes Blattes. 


Ältere: Sehmeiderin 


empfiehlt ſich für Wäſche und 
Garderobe in u. außer d. Hauſe. 

Off. unt. A. 149 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Fabrikgrundſtüch 


mit neu erricht. Gebäude, Nähe Stettin, an ng und Waſſer⸗ 
weg dah. günſt. Verkehrsverhältniſſe, für jeden Betrieb geeignet 
iſt zu kauſchen oder zu verkaufen. Zu dem Fabrikgebäude 
gehören 2 Morg. Land, ein entzückendes Wohnhaus mit allem 
Komfort (elektr. Licht. Dampfheizg. pp.) das ſofork bezieh- 
bar iſt. Intereſſenten (Horcher zwecklos) wollen ſich melden 
unter Nr. 9397 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Wir ſuchen per ſofort oder 1. Oltober d. J. eine 


Meierin oder einen Molkereigehilfen, 


der ſelbſtändig arbeiten kann. Zeugnisabſchriften und kurz⸗ 
gefaßter Lebenslauf erbeten. 
Dom .Gorzewo b. Ryczywot. 


Für Geschäft und Beruf 
Für Sport und. Erholung 


Das beste Rad 


108. Zuchtvichauftion 


der Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. V. 
am Mittwoch, dem 15. Oktober 1924, vormittags 11 Uhr 
und Donnerstag, dem 16. Oktober, vormittags 10 Uhr, 


in Danzig Langfuhr, Huſarenkaſerne I. 
Auſtrieb: 
35 ſprungfähige Bullen, 
100 hochtragende Kühe, 
100 hochtragende Färſen, jowie 
60 Eber und Sauen 


der großen weißen Edelſchwein⸗ und der veredelten Land⸗ 
ſchweinraſſe von Mitgliedern der Danziger Schweinezucht⸗ 
geſellſchaft. 

Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Zoll-, Grenz⸗ 
und Paßſchwierigkeiten beſtehen nicht. Das Gebiet iſt völlig 
rei von Seuchen aller Art. — Kataloge mit allen näheren 
Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere uſw. 
verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig. Sandgrube 21. 


Sehr ſchwerer, brauner 


Wallach 


(Belgier, 16 Ztr.), 8 Jahre alt, 174 Stockmaß, 
geſund, ohne Fehler, guter Freſſer, als überzählig 


zu verkaufen. 
Richard Hirsch, uur, Oströw. 


Nähmaschinen, Zentrifugen 
Fahrräder, „ 
Ersatzteile jeder Art. 

8 Fräs- u. Dreharbeiten. 

eparaturen präzise und schnell. 


Maschinenhaus Warta 
Gustav Pietsch, Poznan 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 


